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Executive Summary  
Die Digitale Kartenwerkstatt Altes Reich, kurz DigiKAR, war ein Kooperationsprojekt des Leib-
niz-Instituts für Europäische Geschichte Mainz (IEG), des Leibniz-Instituts für Länderkunde 
Leipzig (IfL), des Leibniz-Instituts für Ost- und Südosteuropaforschung Regensburg (IOS), der 
Johannes Gutenberg-Universität Mainz (JGU) und der École des Hautes Études en Sciences 
Sociales Paris, Frankreich (EHESS). Das Vorhaben wurde für den Zeitraum von drei Jahren 
(2021-2024) durch das Programm „Leibniz-Kooperative Exzellenz“ der Leibniz-Gemeinschaft 
gefördert. Ziel des Projekts war die Überwindung traditioneller Ansätze der Geschichtskarto-
graphie zum frühneuzeitlichen Heiligen Römischen Reich durch die explorative Erprobung 
neuer Konzepte und Methoden zur Erfassung, Modellierung und Visualisierung historischer 
Ortsdaten. Der Fokus lag dabei auf Fallstudien zur pluralen Verteilung von Herrschaftsrechten 
sowie zu Formen von Mobilität innerhalb und zwischen bestimmten Territorien des Reichs.   

Alle im Antrag festgelegten Meilensteine wurden erfolgreich erreicht und die Ziele zur Entwick-
lung nachhaltiger Methoden zur Modellierung und Visualisierung historischer Geodaten im 
frühneuzeitlichen Heiligen Römischen Reich vollständig umgesetzt. Besonders hervorzuhe-
ben ist die Entwicklung eines interaktiven Prototyps für ein webbasiertes Visualisierungstool 
moderner Geschichtskartographie des Alten Reichs. Durch eine zuwendungsneutrale Verlän-
gerung der Projektlaufzeit konnten die durch die pandemiebedingten Einschränkungen ent-
standenen Verzögerungen ausgeglichen und die Qualität der Ergebnisse gesichert werden.  
Die Aktivitäten des Projekts waren in fünf Phasen strukturiert: In der Initiativphase wurden die 
Projektinfrastruktur und das Forschungsdatenmanagement aufgebaut sowie eine projektspe-
zifische Kommunikationsstrategie entwickelt. Die zweite Phase war durch den iterativen Pro-
zess der Datenerhebung, Modellierung und Visualisierung bestimmt. In den folgenden Phasen 
lag der Fokus auf der Auswertung der Ergebnisse, der Dokumentation von Best Practices so-
wie dem dialogischen Wissenstransfer mit datengebenden Institutionen und der Öffentlichkeit. 
Die abschließende Phase beinhaltete die Sicherung und Veröffentlichung der Projektergeb-
nisse. Zu diesen zählten wissenschaftliche Publikationen, Berichte und Konferenzbeiträge so-
wie die Bereitstellung von Daten und die Dokumentation von Modellen, Skripten und 
Workflows. Die kollaborative und interdisziplinäre Lehrveranstaltung zur Modellierung histori-
scher Geodaten an der JGU war ein erfolgreiches Praxisbeispiel für digitale Projektlehre. Die 
DigiKAR-Community-Workshops in Regensburg (2023) und Mainz (2024 stärkten die Vernet-
zung mit Institutionen und Forschenden, deren Arbeit thematisch oder methodisch mit den 
Forschungsfragen von DigiKAR verbunden war. Von besonderer Bedeutung waren die Ko-
operationen mit dem Institut für Sächsische Geschichte und Volkskunde e. V. (ISGV) Dresden 
und dem Projekt „Historischer Atlas Bayern“ (HAB). Zudem entstand eine enge Verbindung 
mit dem Stadtarchiv Mainz, die die Arbeit mit historischen Quellen in der Lehre und Forschung 
bereicherte.  

Die Projektpartner setzten sich aktiv für Chancengleichheit, Karriereförderung und Internatio-
nalisierung ein. Die Qualitätssicherung erfolgte nach den Standards der Leibniz-Gemein-
schaft, wobei Open Science und Open Access eine zentrale Rolle spielten. Alle Ergebnisse 
wurden transparent und nachnutzbar veröffentlicht. Die zusätzlichen Ressourcen, insbeson-
dere die In-Kind-Leistungen der beteiligten Institutionen, trugen entscheidend zum Projekt bei. 
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1. Zielerreichung und Umsetzung der Meilensteine 
Alle im Antrag vorgesehenen Meilensteine (M) wurden erreicht. Die Ergebnisse wurden durch 
zahlreiche Publikationen, Workshops und digitale Ressourcen dokumentiert (vgl. Abschnitt 3 
„Ergebnisse und Erfolge“ sowie angehängte Publikations- und Veranstaltungsliste). Das Kick-
off-Meeting (M1) legte die Grundlage für die interdisziplinäre Zusammenarbeit aller Arbeitspa-
kete. Die Erstellung der Projektwebseite und der Social-Media-Kanäle (M2) wurde in den ers-
ten Projektmonaten 2021 realisiert. 2021 wurden zudem Workshops zum 
Forschungsdatenmanagement (virtuell) (M3) sowie zur Datenmodellierung (M4) veranstaltet. 
Letzterer fand anders als zunächst geplant nicht am IOS Regensburg, sondern am IEG Mainz 
statt. Dafür wurde das Jahrestreffen und der damit verbundene Community-Workshop 2023 
am IOS veranstaltet (siehe M8 und M9). Das erste Jahrestreffen (M5) und der Workshop zur 
Datenvisualisierung (M6) fanden im Juli 2022 am IfL Leipzig statt. Die Lehrveranstaltung „Pro-
jektseminar zur Modellierung historischer Geodaten“ wurde vorgezogen, sodass der entspre-
chende Meilenstein (M7) bereits im Sommersemester 2022 erreicht wurde. Dadurch war es 
möglich, Synergien mit einem Programm der JGU Mainz zur Stärkung digital erweiterter Pro-
jektlehre zu nutzen. Das zweite Jahrestreffen (M8) im Jahr 2023 und der Community-Work-
shop mit externen Gästen (M9) stärkten die Kooperation mit Datengebenden sowie 
Forschenden in ähnlich arbeitenden Projekten (vgl. Abschnitt 5 „Strukturen und Kooperatio-
nen“). Die Dokumentation und die Publikation von Best Practices sowie weiterer Projektergeb-
nisse (M10) erfolgte im Laufe des Jahres 2024 bis Anfang 2025. Diese Möglichkeit zur 
Weiterarbeit am Projekt konnte dank einer zuwendungsneutralen Verlängerung ausgeschöpft 
werden. Hierdurch war es möglich, über die geplanten Projektergebnisse hinaus einen Proto-
typ für ein webbasiertes Visualisierungstool zu entwickeln, der unsere Ergebnisse interaktiv 
bereitstellt und offen nachnutzbar ist. Das Abschlusstreffen (M11) mit öffentlicher Projektvor-
stellung fand im Juli 2024 in Mainz statt. Aufgrund des fruchtbaren Austauschs mit der Com-
munity haben wir die öffentliche Präsentation der Projektergebnisse erneut um einen 
Workshop ergänzt, der Impulse für weitere Forschungen und Kooperationen eröffnet und die 
durch DigiKAR entstandenen Verbindungen nachhaltig gestärkt hat. 

Änderungen im Verwendungsplan im Vergleich zur ursprünglichen Finanzplanung ergaben 
sich insbesondere durch die aufgrund der Covid-19-Pandemie eingeschränkten Möglichkeiten 
für persönliche Archivrecherchen und Präsenzveranstaltungen sowie durch personelle Verän-
derungen im Projektteam und die damit verbundenen Verzögerungen. Eine zuwendungsneut-
rale Verlängerung des Projekts ermöglichte die im Projektverlauf entstandenen 
Verzögerungen aufzufangen und die Umsetzung aller geplanten Meilensteine sicherzustellen.  

 

2. Aktivitäten und Hindernisse 
Das Projekt wurde in fünf Phasen aufgeteilt: In der ersten Projektphase wurden zunächst in 
den Arbeitspaketen „Koordination“ und „Transfer“ zunächst die Projekt- und Dateninfrastruktur 
sowie die internen und externen Kommunikationswege aufgebaut und das Forschungsdaten-
management eingerichtet. In den Arbeitspaketen zu den Fallstudien „Kurmainz“ und „Kursach-
sen“ wurden Datenverfügbarkeitsstudien erstellt sowie der Datenumfang geprüft und in den 
Arbeitspaketen „Datenmodellierung“ und „Visualisierung“ erste Anforderungsanalysen durch-
geführt. Ein wesentlicher Teil der zweiten Projektphase bestand in der iterativen Datenerhe-
bung, Datenmodellierung und Erstellung von Visualisierungen. Die geplante Verzahnung 
dieser Prozesse erwies sich in der Umsetzung aufgrund unvorhergesehener Verzögerungen 
als herausfordernd. Diese entstanden unter anderem durch Einschränkungen bei Archivreisen 
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während der Covid-19-Pandemie sowie durch personelle Fluktuationen im Projektteam. Punk-
tuell mussten daher Änderungen in der zeitlichen Umsetzung von Deliverables und Meilenstei-
nen vorgenommen werden. Im Rahmen des Community Buildings entstanden in dieser 
Projektphase Verbindungen zu Kooperationspartnern und Datengebern, die die iterative Ent-
wicklung von Datenmodellen, Ontology Design Patterns und Visualisierungen positiv beein-
flusst haben. In der dritten und vierten Projektphase wurden die Datenmodelle und 
Visualisierungen hinsichtlich der historiographischen, kartographischen und informationswis-
senschaftlichen Erkenntnisinteressen ausgewertet und eine Dokumentation zur Erleichterung 
einer potentiellen Nachnutzung der Projektergebnisse erstellt. Im Rahmen von Community-
Workshops erfolgte ein dialogischer Wissenstransfer mit datengebenden Institutionen und der 
Öffentlichkeit sowie die Bereitstellung von Zwischen- und Abschlussergebnissen. In der ab-
schließenden Phase erfolgten die Sicherung und Publikation der Projektergebnisse. In dieser 
Phase wurde zudem der Prototyp einer Webanwendung entwickelt, der die im Projekt erarbei-
teten Visualisierungskonzepte interaktiv nutzbar macht. Ein gemeinsamer Fachartikel zur mo-
dellhaften, experimentellen Visualisierung von Geodaten zum Alten Reich, der in der letzten 
Projektphase erarbeitet wurde, befindet sich zum aktuellen Zeitpunkt noch im Reviewprozess.   

 

3. Ergebnisse und Erfolge 
Während der Projektlaufzeit konnten wir eine Vielzahl von Ergebnissen und Erfolgen erzielen. 
Ein Schwerpunkt lag dabei auf der Erstellung von wissenschaftlichen Publikationen, Berichten 
und Dokumentationen, der Veröffentlichung von Repositorien und Skripten sowie der Veran-
staltung von und der Teilnahme an Tagungen und Workshops. Es wurden Beiträge verfasst, 
in denen die Ansätze und Vorgehensweisen von DigiKAR sowie Ergebnisse aus Veranstal-
tungen präsentiert und diskutiert wurden. In weiteren Artikeln haben wir unsere Arbeit mit ver-
schiedenen Tools und Methoden reflektiert. Eine Liste unserer Publikationen, 
wissenschaftlichen Veranstaltungen sowie Aktivitäten im Bereich Wissenstransfer ist diesem 
Bericht angehängt. Besonders zu nennen ist ferner ein Beitrag, der in der Zeitschrift für Histo-
rische Forschung eingereicht wurde und der sich zum Zeitpunkt der Abfassung dieses Berichts 
im Reviewprozess befindet. Mit der Veröffentlichung der Dokumentation, Workflows und Daten 
des Projekts sowie eines Prototyps für eine moderne Geschichtskartographie des frühneuzeit-
lichen Heiligen Römischen Reichs haben wir die die niedrigschwellige Möglichkeit der Nach-
nutzbarkeit eröffnet. Insbesondere die im Prototyp ausgearbeiteten und kontextualisierten 
Visualisierungsansätze konnten bereits in Projekte einfließen, mit denen wir im Rahmen der 
Laufzeit von DigiKAR enge Verbindungen aufgebaut haben (vgl. Abschnitt 5 „Strukturen und 
Kooperationen“). 

Im Bereich der wissenschaftlichen Veranstaltungen sind besonders der Workshop „Historische 
Ortsdaten modellieren und visualisieren“ hervorzuheben, den das DigiKAR-Projektteam im 
Rahmen der virtuellen Konferenz „Digital Humanities im deutschsprachigen Raum 2021“ 
(vDHd 2021) zum Thema „Experimente“ veranstaltet hat, sowie die darauf aufbauenden re-
gelmäßigen DigiKAR-Communityworkshops. Diese boten die Gelegenheit, sich mit Forschen-
den anderer Institutionen und Projekte auszutauschen und zu vernetzen, die an ähnlichen 
Themen oder mit ähnlichen Methoden arbeiten, wie das DigiKAR-Projekt. Ferner konnten wir 
die im Projekt erarbeiteten Methoden und Fragestellungen in die universitäre Lehre einbringen 
und sie gemeinsam mit Seminargruppen sowie mit Studierenden im Rahmen von Praxispro-
jekten weiter erproben. Dabei wurden die Vermittlung interdisziplinärer wissenschaftlicher Ar-
beit, die praxisbezogene Arbeit mit digitalen Methoden in einem aktuellen Projektkontext sowie 

https://ieg-dhr.github.io/DigiKAR/
https://ieg-dhr.github.io/DigiKAR/
https://digikar.geohistoricaldata.org/
https://digikar.geohistoricaldata.org/
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die aktive Teilhabe an den laufenden Forschungsprozessen des Projekts von den Studieren-
den als sehr positiv hervorgehoben. Zu diesen lehrbezogenen Aktivitäten wurden stets Web-
publikationen erstellt, um die Inhalte und Methoden der Arbeit zu vermitteln und zur 
Nachnutzung zur Verfügung zu stellen. 

Dass das Projekt auch außerhalb der wissenschaftlichen Community auf Interesse stieß, 
zeigte sich durch eine Interviewanfrage SWR zu DigiKAR sowie durch Reaktionen auf und 
Beiträge zu den Webpublikationen von Personen, die außerakademisch in den Bereichen Ge-
nealogie, Geschichte und Kartographie beruflich oder im Rahmen von Bürgerforschung tätig 
sind. Im Bereich des Wissenstransfer ist außerdem die Aufnahme einer Podcastfolge in einem 
studentischen Projekt zu erwähnen. 

 

4. Chancengleichheit, Karriereförderung und Internationalisierung  
Unter den aus Mitteln des Leibniz-Wettbewerbs finanzierten Mitarbeitenden war das Ge-
schlechterverhältnis von Frauen und Männern ausgeglichen. Unter den durch In-Kind-Leistun-
gen der beteiligten Institutionen finanzierten Mitarbeitende im Projekt waren männliche 
Mitarbeitende in der Mehrheit. Alle am Projekt beteiligten Personen und Institutionen haben 
sich den Leibniz-Gleichstellungsstandards und dem Leitfaden zur Chancengleichheit in der 
Leibniz-Gemeinschaft verpflichtet. Die Prozesse in der Personalgewinnung und -entwicklung 
werden nach diesen Grundsätzen gestaltet und diskriminierungsfreie Verfahren sichergestellt. 
Wir haben großen Wert auf die Schaffung und den Erhalt einer offenen, respektvollen und 
wertschätzenden Arbeitsumgebung gelegt, in der alle Mitarbeiter:innen unabhängig von Ge-
schlecht, Herkunft, Religion/Weltanschauung, Behinderung, Alter oder sexueller Identität 
gleichbehandelt und gefördert wurden.  

Das Projektteam (finanziert durch Mittel des Leibniz-Wettbewerbs sowie durch In-Kind-Leis-
tungen der beteiligten Einrichtungen) bestand mehrheitlich aus Mitarbeitenden deutscher Na-
tionalität sowie aus Mitarbeitenden österreichischer (1), georgischer (1) und französischer (2) 
Nationalität.  

 

5. Strukturen und Kooperationen 
Es wurden Verbindungen zu anderen Institutionen und Forschungsvorhaben aufgenommen, 
die sich mit ähnlichen Themenkomplexen und/oder Methoden befassen, wie DigiKAR. Dies 
umfasste Vernetzungs- und Arbeitstreffen, die Teilnahme an Arbeitskreistreffen, die Vorstel-
lung und Diskussion des Projekts in Kolloquien, Workshops und auf Tagungen sowie durch 
gezielte Einladungen zu unseren Arbeitstreffen. Diese Verbindungen konnten zudem durch 
die im Rahmen des Projekts organisierten Community-Workshops 2023 und 2024 gestärkt 
werden, in denen eine konkrete, produktive Zusammenarbeit erfolgte. Besonders zu nennen 
sind hier folgende Forschungsvorhaben und Institutionen: das Institut für Sächsische Ge-
schichte und Volkskunde e.V. (ISGV) Dresden; das Landesgeschichtliche Informationssystem 
Hessen (LAGIS); das Projekt „Historischer Atlas von Bayern“ (HAB) der Kommission für bay-
erische Landesgeschichte der Bayerischen Akademie der Wissenschaften; das an der Nieder-
sächsischen Akademie der Wissenschaften zu Göttingen angesiedelte Projekt „Germania 
Sacra. Die Kirche des Alten Reiches und ihre Institutionen“, das Institut für vergleichende Städ-
tegeschichte (IStG) der Universität Münster sowie das dort bearbeitete Projekt „HiSMaComp. 
Historische Vermessungskarten und das vergleichende Studium der Funktionalität und Mor-
phologie urbanen Raumes“, der Arbeitskreis Historische Kartographie, das Institut für Digital 
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Humanities der Universität zu Köln, das DFG-Projekt „Räumlichkeit, Materialität und die Kon-
struktion sakraler Topographien im Kontext kolonialer Herrschaft. Sajama und Sabaya, 16.-
19. Jh.“ und die Abteilung „Historical Atlas“ des Tadeusz-Manteuffel-Instituts der Polnischen 
Akademie der Wissenschaften.  

Zwei aus diesen Initiativen entstandene Kooperationsbeziehungen sind besonders hervorzu-
heben. Mit dem ISGV Dresden konnten wir eine Vereinbarung zur Überlassung von Daten 
abschließen. Entsprechend dieser Vereinbarung stellte das ISGV den DigiKAR-Projektpart-
nern (ortsbezogene) Datensätze aus seinen Datenbanken HOV (Historisches Ortsverzeichnis 
Sachsen) und RepSax (Repertorium Saxonicum) zur Verfügung. Mithilfe dieser Datensätze 
konnten wir die im Projekt selbst erhobenen Daten ergänzen und erweitern, um Datenmodelle 
zu testen und weiterzuentwickeln. Auch die Anforderungen der einzelnen Projektpartner an 
die Daten, Datenmodelle und Datenabfragen wurden hierdurch konkretisiert. Im Gegenzug 
stellte DigiKAR dem ISGV Ergebnisse aus der Arbeit mit den Datensätzen zur Verfügung. Eine 
Kooperation zur Nachnutzung von Daten ist zudem mit den Bearbeiter:innen des HAB ent-
standen. Im Austausch über Vorgehensweisen und Erfahrungen haben sich rasch Synergie-
effekte ergeben, von denen beide Projekte profitierten. Die explorative Nutzung der Daten des 
HAB hat DigiKAR wichtige Impulse für die Modellierung und Visualisierung von Herrschafts-
rechten und (geteilter) Herrschaft gegeben. Die in DigiKAR erarbeiteten Visualisierungsan-
sätze werden im Gegenzug im HAB nachgenutzt. 

Bereits in der Anfangsphase des DigiKAR-Projekts entstand außerdem eine Kooperation mit 
dem Stadtarchiv Mainz im Rahmen eines von wissenschaftlichen Mitarbeiter:innen des DH 
Labs des IEG durchgeführten Lehrprojekts im Mainzer Studiengang „Digitale Methoden in den 
Geistes- und Kulturwissenschaften“. Das Projekt zur Edition ausgewählter Geburtsbriefe aus 
dem 17. und 18. Jahrhundert wurde in enger Zusammenarbeit mit dem Stadtarchiv durchge-
führt, das diese Quellen beherbergt, und war ein Beitrag zur experimentellen Arbeit mit histo-
rischen Ortsdaten für DigiKAR. 

 

6. Qualitätssicherung 
Alle am Projekt beteiligten Institutionen sind ihren Richtlinien und Standards zur guten wissen-
schaftlichen Praxis verpflichtet und setzten diese konsequent um. Insbesondere beriefen wir 
uns gemeinsam auf die Leitlinie „Gute wissenschaftliche Praxis in der Leibniz-Gemeinschaft“, 
die allen Mitarbeitenden zu Beginn des Projekts zugegangen ist. Die Verantwortlichen der ein-
zelnen Arbeitspakete trugen dafür Sorge, dass diese Standards durch ihre Mitarbeitenden ein-
gehalten wurden. Gleiches gilt für Vereinbarungen zur Nutzung von Daten, die uns von Dritten 
(Institutionen oder Personen) zur Verfügung gestellt wurden. Das Open-Science- und insbe-
sondere das Open-Access-Prinzip hatten einen hohen Stellenwert im Projekt. Bei der Umset-
zung in Bezug auf die Verfügbarmachung von Forschungsergebnissen und Rohdaten sowie 
der Dokumentation unserer Arbeitsprozesse, Erfahrungen mit Tools und Ähnlichem erfuhr das 
Projekt insbesondere durch das Forschungsdatenmanagement und die Open-Access-An-
sprechpersonen des DH Labs des IEG Unterstützung. Bereits während des laufenden Projekts 
profitierten wir von der unmittelbaren Verfügbarmachung von Einzelergebnissen oder Berich-
ten, um mit anderen Forschenden in Kontakt zu treten und uns über gemeinsame Herausfor-
derungen auszutauschen. Zudem fand DigiKAR dadurch auch außerhalb der 
institutionalisierten Forschung Aufmerksamkeit und brachte uns mit weiteren Zielgruppen in 
Verbindung, die wir im Sinne des Wissenstransfers und der Wissenschaftskommunikation ad-
ressieren wollten.  
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Tierversuche wurden im Projekt nicht durchgeführt.  

 

7. Zusätzliche Ressourcen  
Neben den aus Projektmitteln finanzierten Mitarbeitenden waren folgende Personen unmittel-
bar am Projekt beteiligt (die Beteiligung ist im Datenblatt mit Prozentangaben dokumentiert):  

- IEG Mainz: der Direktor des Instituts (Professor) als Projektleiter; der Leiter des Arbeitsbe-
reichs „Digitale Historische Forschung“ | DH Lab in den Arbeitspaketen „Koordination“ und 
„Transfer“; ein wissenschaftlicher Mitarbeiter des Arbeitsbereichs „Digitale Historische For-
schung“ | DH Lab in den Arbeitspaketen „Koordination“ und „Transfer“, insbesondere im 
Forschungsdatenmanagement; eine Sachbearbeiterin der Finanzbuchhaltung 

- JGU Mainz: ein Professor der Neueren Geschichte als Co-Leitung des Arbeitspakets „Fall-
studie Kurmainz“; eine apl. Professorin der Neueren Geschichte als Co-Leitung des Arbeits-
pakets „Fallstudie Kurmainz“; eine Sachbearbeiterin 

- IOS Regensburg: der Leiter des Arbeitsbereichs „Bibliothek und elektronische Forschungs-
infrastruktur“ als Leiter des Arbeitspakets „Datenmodellierung“; eine Sachbearbeiterin 

- IfL Leipzig: die Leiterin der Abteilung „Kartographie und visuelle Kommunikation“ in der Lei-
tung des Arbeitspakets „Visualisierung“; ein wissenschaftlicher Mitarbeiter in der Mitarbeit 
am Arbeitspaket „Visualisierung“; eine Sachbearbeiterin 

- EHESS Paris: ein habilitierter wissenschaftlicher Mitarbeiter (Maître de conférence)/ Pro-
fessor als Leitung des Arbeitspakets „Fallstudie Kursachsen“; ein Professor in der Co-Kon-
zeption und der Unterstützung des Arbeitspakets „Fallstudie Kursachsen“; ein 
wissenschaftlich-technischer Mitarbeiter 

An Sachmitteln stellten die am Projekt beteiligten Institutionen die Arbeitsplatzausstattung und 
sämtliche Arbeitsmittel. Laufende Kosten, die in Eigenleistung der koordinierenden Institution 
(IEG Mainz) getragen wurden, betreffen Kosten für die Domain und das Hosting der Projekt-
website sowie Kosten für Serverleistungen, die für die Datenmodellierung im Projekt benötigt 
wurden. Kosten, die zur weiteren Bereitstellung der Projektergebnisse in einem angemesse-
nen Zeitraum über die Laufzeit des Projekts hinaus sowie für ggfs. anfallende Archivierung 
entstehen, tragen die beteiligten Institutionen aus Eigenleistungen weiter.  

 

8. Ausblick 
Die Ergebnisse des Projekts „Digitale Kartenwerkstatt Altes Reich“ bieten die Grundlage für 
die Weiterentwicklung der digital gestützten Geschichtskartographie zum frühneuzeitlichen 
Heiligen Römischen Reich. Die entwickelten Datenmodelle, Ontology Design Patterns und der 
interaktive Prototyp für ein webbasiertes Visualisierungstool sind nicht nur innovative Werk-
zeuge zur Erforschung komplexer Herrschaftsstrukturen und Mobilitätsformen, sondern stellen 
auch auf andere historische Kontexte und Territorien übertragbare methodische Ansätze be-
reit. Von besonderem Interesse ist die Erweiterung der bestehenden Fallstudien zu einem 
überregionalen, kooperativen digitalen Atlas des Alten Reichs, in dem Datensätze und bereits 
erprobte Methoden in einem gemeinsamen Rahmen gebündelt würden. In diesem Zusammen-
hang bieten sich Kooperationen zwischen etablierten Projekten an, die im Rahmen der Ver-
netzungsarbeit im DigiKAR-Projekt miteinander in Kontakt gebracht wurden. 
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Anlage zu 3. „Ergebnisse und Erfolge“ 
 

Publikationen (Auswahl): 
Barget, Monika u.a.: DigiKAR Documentation, Data and workflows, web publication/ website, 

Leibniz-Institut für Europäische Geschichte Mainz, 2025, https://ieg-dhr.github.io/DigiKAR/. 
Barget, Monika u.a.: DigiKAR Documentation. Data and workflows, repository/ software, Leib-

niz-Institut für Europäische Geschichte Mainz, 2025, https://github.com/ieg-dhr/DigiKAR. 
Barget, Monika: Humor und Halluzinationen. Rekonstruktion frühneuzeitlicher Herkunftsbe-

zeichnungen, in: INSULAE, 12/05/2023. https://doi.org/10.58079/qd9c. 
Barget, Monika: Vom Text zur Tabelle mit OCR und Python, in: INSULAE, 27/02/2023, 

https://doi.org/10.58079/qd98.  
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Historische Räume neu modellieren und visualisieren: DigiKAR-Communityworkshop 2023, 

Regensburg 2023. 
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